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Der Gladiator: Klischee und Faszination

Es ist soweit  – das Mädchen steigt in die gläserne Röhre. Mit 
entsetztem Blick schaut sie ein letztes Mal zurück zu ihrem 
Trainer. Die Türen schließen sich, der Aufzug fährt nach oben. 
Über dem Erdboden angekommen, müssen sich ihre Augen 
erst noch an das grelle Tageslicht gewöhnen. Als sie die Kon
turen ihrer Umwelt allmählich erkennt, sieht sie um sich eine 
Lichtung mitten im Wald und ein großes schwarzes Zelt; darin 
und überall auf der Wiese liegen Kisten, dazwischen Schwer-
ter und Messer, Bögen und Pfeile, Speere und Äxte. Das Mäd-
chen ist nicht allein: Links und rechts stehen andere Jugend
liche. Noch verharren sie still auf ihren Plätzen, aber jeder von 
ihnen weiß: In wenigen Sekunden müssen sie mit diesen Waf-
fen die anderen angreifen und sich verteidigen. Sie werden ge-
geneinander kämpfen, auf Leben und Tod.

Der Countdown läuft: Noch 40 Sekunden, 39 Sekunden, 
38 Sekunden … Das bevorstehende Spektakel wird öffentlich 
übertragen. Im ganzen Land schauen die Zuschauer gebannt 
auf die Monitore. Manche von ihnen grölen voller Vorfreude, 
andere wirken ängstlich und betroffen beim Anblick der über-
tragenen Bilder. Noch 3 Sekunden, 2 Sekunden, 1 Sekunde … 
und los. Die Jugendlichen preschen vor – in Richtung Waffen 


